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Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir,Herr, all mein Sehnen liegt offen vor dir,

mein Seufzen war dir nicht verborgen.mein Seufzen war dir nicht verborgen.
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ZUM GELEIT

Gott  blickt  tief  in  unsere  Herzen
hinein. So sagen es die Worte aus
dem  38.  Psalm:  „Herr,  all  mein
Sehnen  liegt  offen
vor  dir,  mein  Seuf-
zen  war  dir  nicht
verborgen.“

Viele  Wünsche  sind
tief  in  unseren Her-
zen  vergraben.  Unsere  innersten
Sehnsüchte finden  nur  selten  den
Weg auf die Lippen. Noch seltener
werden sie dabei zu verständlichen
Worten –  eher formen sie sich zu
Seufzern oder einem tiefen Atem-
holen.  Das  ist  für  Außenstehende
unverständlich  und  doch  für  uns
befreiend. Innere Geheimnisse ver-
raten  wir  nur  wenigen  vertrauten
Menschen.

Doch was ist, wenn es solche engen
Freundschaften, in denen wir ein-
ander  alles  anvertrauen  können,
nicht mehr gibt? Wer hört und ver-
steht  die  Seufzer  einsamer  Men-
schen? Gott versteht sie, weiß der
Beter des Psalms. Gott blickt tief
ins  Herz hinein, das unsere Sehn-
süchte und Leidenschaften birgt.

Gott kennt auch die dunklen Ecken
unseres  Herzens,  die  schwer  zu
tragenden  Geheimnisse,  die  Sün-
den, die den Beter oder die Bete-
rin wie  eine schwere Last  krumm
und gebückt gehen lassen. Einsam-
keit, heißt es, sei auch eine Krank-

heit unserer Zeit, in der Menschen
andere nicht brauchen, weil sie al-
les alleine können und machen. So

lange, bis sie niemanden mehr ken-
nen und selber nicht mehr gekannt
werden.

Doch nicht nur alte Menschen kön-
nen  vereinsamen.  Bei  den  jungen
fällt es vielleicht nur weniger auf,
weil  sie  sich  ständig  in  sozialen
Netzwerken  präsentieren  und  on-
line mit aller Welt kommunizieren.
Doch ein Chat oder eine Textnach-
richt ersetzt keine menschliche Be-
gegnung und Vertrautheit. Ihr Seh-
nen  können  sie  dort  nicht  zeigen
und ihr Seufzen verhallt ungehört.
Dabei bleiben viele erfüllt von der
Sehnsucht  nach  echten  sozialen
Bindungen, echter Gemeinschaft.

Gott  versteht,  hört  hin,  schenkt
Vertrauen  und  Zuversicht,  unser
Sehnen in Worte fassen zu können.

Dass unsere Seufzer gehört werden
und dass wir das Sehnen der ande-
ren  wahrnehmen  und  uns  für  sie
öffnen, das wünscht uns

Ihr und Euer
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Liebe Gemeindeglieder, liebe Freundinnen und Freunde,
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

Männerfrühstück

Alle  Männer  der  Gemeinde  sind
wieder zum Frühstück am Samstag,
den 27. Oktober um 9 Uhr im Ge-
meindehaus eingeladen. Bitte mel-
det  Euch  zur  Planung  bei  Martin
Schmitz-Bethge.

Zeitumstellung

Am 28. Oktober endet die Sommer-
zeit  und  die  Uhren  werden  eine
Stunde zurück gestellt. Wir dürfen
also  gefühlt  eine  Stunde  länger
schlafen und können ausgeschlafen
zum Gottesdienst kommen.

Gottesdienst zum Jubiläum 
der Mennonitenkirche

Am 6. November 1768 wurde nach
zweijähriger Bauzeit  die Mennoni-
tenkirche  in  Neuwied  gegenüber
dem  Schloss  feierlich  eingeweiht.
Dies ist nun 250 Jahre her. Aus die-
sem Anlass wollen wir am Sonntag,
den 18. November, um 14 Uhr ei-
nen festlichen Gottesdienst in un-
serer  alten  Kirche  feiern.  Im  An-
schluss  daran  wird  Gelegenheit
dazu sein, die Geschichte der Kir-
che  und  unserer  Gemeinde  noch
einmal  Revue  passieren  zu  lassen
sowie Erinnerungen aus der und an
die  Mennonitenkirche  auszutau-
schen. An diesem Tag wird morgens
im  Gemeindehaus  kein  Gottes-
dienst sein.

Parallel dazu werden im November
im Gemeindehaus noch einmal Bil-

der und Erinnerungsstücke aus der
Mennonitenkirche ausgestellt sein.

Kinderbibelwoche

Seit vielen Jahren ist die Kinderbi-
belwoche  nach  Ostern  ein  Höhe-
punkt  im  Gemeindeleben.  Viele
Gemeindeglieder  haben  im  Laufe
der  Jahre  dabei  mitgewirkt  oder
sogar selbst schon als Kinder daran
teilgenommen.  Bestimmt  wün-
schen  sich  viele,  dass  die  KiBiWo
ein  zentraler  Bestandteil  unseres
Gemeindelebens  bleibt  und  auch
unsere  jetzigen  Kinder  noch  viele
Jahre  lang  schöne  Erinnerungen
daran haben werden. Doch das ist
nicht  selbstverständlich.  Denn  um
die  Kinderbibelwoche  durchführen
zu können, braucht es die Mitwir-
kung von vielen engagierten Men-
schen.

In diesem Jahr mussten wir die Wo-
che auf einen Tag reduzieren, weil
es  nicht  mehr genügend Mitarbei-
tende gab,  die eine ganze Woche
mit  50  Kindern  vorbereiten  und
durchführen  konnten.  Es  war  ein
schöner und gelungener Tag, aber
eben nicht mehr eine KiBiWo.

Wie  wird  es  im  kommenden  Jahr
2019 aussehen? Bereits jetzt zeich-
net sich ab, dass die Mitarbeiten-
den, die in den vergangenen Jah-
ren  die  KiBiWo  getragen  haben,
dies nicht mehr tun können, da sie
im Studium oder in der Ausbildung
stark eingespannt sind oder bereits
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDELEBEN

in  der  Arbeitswelt  stehen  und  in
der Woche nach Ostern keinen Ur-
laub  nehmen  können.  Besonders
fehlen  uns  erwachsene  Mitarbei-
tende,  die  eine  Gruppe  verant-
wortlich  vorbereiten  und  leiten
oder Gesamtverantwortung für die
Planung  der  KiBiWo  übernehmen
können.  Alleine  mit  jugendlichen
Helfer/innen,  die  noch  vor  zwei
oder drei Jahren selbst an der KiBi-
Wo teilgenommen haben,  geht  es
nicht.

Wenn es also weiterhin eine KiBiWo
geben soll, dann braucht es wieder
ein  Team,  das  die  Verantwortung
dafür übernimmt, von der Auswahl
des  Themas  über  die  Suche  nach
Mitarbeitenden  bis  zur  Vorberei-
tung der Arbeitseinheiten und Akti-
onen. Und dieses Team muss bald
die  Arbeit  für  2019  aufnehmen,
auch wenn Ostern relativ spät ist.
Bitte meldet Euch beim Vorstand,
wenn Euch die KiBiWo am Herzen
liegt und Ihr aktiv an ihrer Fortset-
zung  mitwirken  könnt  und  wollt.
Sonst  wird  es  womöglich  auf  der
Torney  keine  Kinderbibelwoche
mehr geben.

aus dem Vorstand

In der Vorstandssitzung im Septem-
ber beschäftigten uns u. a. folgen-
de Themen:

-  Wir  hörten  Rückblicke  auf  die
vergangenen  Gottesdienste  und
Veranstaltungen.  Dabei  werteten

wir  auch  den  Mitarbeitendenaus-
flug und das Spielefest auf der Tor-
ney aus.

-  Wir  machten  Planungen  für  das
Erntedankfest.

- Wir dachten über die Weiterfüh-
rung der KiBiWo nach (s.o.).

Abwesenheit des Predigers

Martin Schmitz-Bethge nimmt vom
7.-11.  Oktober  an  den  Theologi-
schen  Studientagen  der  AMG teil.
Im Anschluss daran hat er noch bis
zum 16. Oktober Urlaub. Seine Ver-
tretung  in  dieser  Zeit  übernimmt
Susanne  Isaak-Mans  (02631-
9469197).

Monatslied

73: Der Herr, mein Hirte, führet mich

Termine zum Vormerken …

5.-7.11. Ök. Woche der Besinnung

18.11.  Festgottesdienst  zum Jubi-
läum der Mennonitenkirche

21.11. Ök. Gottesdienst  zum Buß-
und Bettag

… wer weiter vorausplant …

1.12. Ökum. Eröffnung des Advent

16.12. Adventsnachmittag

… und ganz weit voraus

6.-8.9.2019  Gemeindefreizeit  in
Kyllburg

Besuchen Sie uns im Internet:

www.mennoniten-neuwied.de

www.mennoniten.de
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„IMMER WAS LOS IN DER GEMEINDE …“

Frauentreff Dienstag, 9.10., 19.30 Uhr: „Die Heilsarmee“ 
(Susanne Isaak-Mans)

Menndia
Seniorennachmittag

Dienstag, 23.10., 15.00 Uhr

Menndia Mittagstisch Mittwoch, 10.10., 12.00 Uhr
Anmeldung bis 8.10. unter 02631-9469197

Gemeindevorstand Freitag, 19.10., 19.00 Uhr

Sprechzeit des Pastors Donnerstags, 15-18 Uhr im Predigerstübchen,
oder nach Vereinbarung: 02631-56161
entfällt am 11.10.

Bibelstunde Donnerstags um 18.45 Uhr
entfällt am 11.10.

Chor Donnerstags um 20.00 Uhr
nicht in den Schulferien

Gesprächskreis Freitag, 26.10., 20.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Männerfrühstück Samstag, 27.10., 9.00 Uhr
Kontakt – Martin Schmitz-Bethge: 02631-56161

Mennokino im Oktober keine Vorstellung

Kindergottesdienst Sonntag, 28.10., 10 Uhr

Jugend
ab ca. 14 Jahren

Sonntag, 21.10., 14.00 Uhr
Kontakt – Josua Hildebrandt: 0162-4991658

Redaktionsschluss für die November-Ausgabe: 19.10.2018
Bitte Termine rechtzeitig mitteilen und ggf. in den Raumbelegungsplan

im Foyer des Gemeindehauses eintragen.
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GOTTESDIENSTE OKTOBER 2018

Sonntag,
7. Oktober

Predigt: Sandra Janzen
Kollekte: Deutsches Mennonitisches Missionskomitee
Musik: Nina Ens

anschließend Stehkaffee und Eine-Welt-Verkauf

Sonntag,
14. Oktober

Predigt: Susanne Isaak-Mans
Kollekte: Gemeinde Jugendarbeit
Musik: Xenia Isaak

Sonntag,
21. Oktober

Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Mennonitisches Friedenszentrum Berlin
Musik: Lorijn Isaak

anschließend Stehkaffee

Sonntag,
28. Oktober

Achtung: Zeitumstellung
Predigt: Martin Schmitz-Bethge
Kollekte: Gemeinde
Musik: Rebecca Moritz

Der Gottesdienst beginnt um 10 Uhr, wenn nicht anders angegeben.

Kindergottesdienst am 28. Oktober um 10 Uhr.

Pastor:
Martin Schmitz-Bethge, Engerser Str. 81, 56564 Neuwied, Tel. 02631-56161, Fax 957343, 

mobil 0176-57373960, pastor@mennoniten-neuwied.de
Internet: www.mennoniten-neuwied.de

Prediger/in:
Werner Janzen, 02373-71316; Margarete Moritz, 02631-979424

Vorsitzende: Petra Hildebrandt, Hauptstr. 29a, 56575 Weißenthurm, 02637-2198
Altenarbeit Menndia:

Susanne Isaak-Mans, Alteckstr. 63, 56566 Neuwied, 02631-9469197, info@menndia-neuwied.de
Geschäftsführung:

Jens Mekelburger, von-Groote-Ring 49, 53359 Rheinbach, 02226-17133, mekelburger@uni-bonn.de
Kassenführung: Anna Günther, Im Vogelsang 6, 56566 Neuwied, 02631-47727

Verantwortlich für den Inhalt: Martin Schmitz-Bethge
Druck: Ev. Rentamt Neuwied • Auflage: 230

Gemeindekonten: Sparkasse Neuwied, IBAN: DE82 5745 0120 0000 0526 54, BIC: MALADE51NWD;
Evangelische Bank Kassel, IBAN: DE59 5206 0410 0007 0022 46, BIC: GENODEF1EK1
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